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Tritt Rumänien in die Schranken
Helfferichs Gedankenkreiſe

Das deutſche Finanzweſen im Kriege
er Aus Berlin ſchreibt man uns Die Frankfurter

Zeitung gibt ein Jnterview wieder das der deutſche Be
richterſtatter der Newyork Times mit dem deutſchen
Reichskanzler hatte Wir wiſſen nicht wieviel an dieſem
Jnterview echt iſt Das meiſte kann Herr v Bethmann
Hollweg ſehr wohl geſagt haben Ja einiges iſt beſonders
dadurch intereſſant daß es bereits von den Gedankenkreiſen
unſeres künftigen Reicheſchatzſekretärs des VBankdirektors
Karl Helfferich beeinflußt erſcheint Herr v Bethmann
Hollweg läßt unſere wirtſchaftlichen Vorräte Revue paſſieren

Wir haben genug auf lange hinaus auch Kupfer
Petroleum und Kautſchuk beſitzen wir auf lange Zeit Der
Reichskanzler weiſt auf die Anpaſſungsfähigkeit der deutſchen
Jnduſtrie hin auf die Umſtellung der Friedensproduktion
in die Kriegsproduktion Und er verſichert ruhig und be
wußt Bezüglich der Finanzierung des Krieges beſteht nicht
die geringſte Beunruhigung

Das klingt wie Helfferichſche Betrachtungsweiſe Der
kommende Staatsſekretär des Reichsſchatzamts hat vo r Aus
bruch des Weltkrieges ſein prachtvoll geſchriebenes Werk
Deutſchlands Volkswohlſtand in neuer Auflage heraus

gegeben und infolge der Ereigniſſe der letzten Zeit es
war Frühjahr 1914 Geleitworte beigegeben die heute wie
eine Vorahnung des großen Krieges erſcheinen und die be
weiſen wie meiſterhaft klar Helfferich in die komplizierte
Maſchinerie des deutſchen Finanzweſens hineinblickt Helffe
rich ſchrieb Nicht nur im Ausland ſondern auch im Jn
land hat man noch vor wenigen Jahren gezweifelt ob
Deutſchland finanziell den Anforderungen eines modernen
Krieges gewachſen ſei Die finanzielle Einkreiſung und
Aushungerung Deutſchlands galt in manchen Köpfen bis vor
kurzem auch noch als die politiſche Einkreiſfung bereits ge
ſcheitert war als ein langſames und unblutiges aber un
fehlbar ſicheres Mittel Deutſchland auf die Knie zu zwingen

Tempi passati Die Marokkokriſe der Tripoliskrieg
und die Balkankriege ſind über die Welt dahingebrauſt und
haben die Kapitalmärkte erſchüttert Deutſchlands Finanz
kraft hat den Stürmen ſtandgehalten ſo gut und beſſer als
irgendein anderes großes Land Deutſchland hat ſeine Flotte
ausgebaut und zuletzt ohne Anleihe die große Heere Ver
ſtärkung auf ſich genommen dabei trägt es für die ſozialen
Zwecke der Arbeiter und Angeſtelltenverſicherung einen Auf
wand der den laufenden Ausgaben für Heer und Marine
gleichkommt eine von keinem anderen Lande der Welt
auch nur annähernd erreichte Leiſtung Deutſchlands
Finanzkraft iſt gleichwohl unerſchüttert geblie
ben hat ſich ſogar durch die Rückzahlung der vielberufenen
Auslandsgelder gefeſtigt und hat ſich ſtark genug erwieſen
um in ſchwieriger Zeit auch dem befreundeten Ausland eine
Stütze zu ſein Das Bild gewinnt an Plaſtik durch den
Vergleich mit Frankreich

Niemals war ein Land von größerem Stolz erfüllt
auf ſeine finanzielle Ueberlegenheit niemals hat ein
Land ſeine Finanzkraft vollſtändiger in den Dienſt ſeiner
auswärtigen Politik geſtellt Und das Ergebnis Frank
reichs vudgetäres Gleichgewicht iſt geſtört und ſchaere

innere Kämpfe müſſen um die Wiederherſtellung der Ord
nung in den Staatsfinanzen durchgefochten werden Die
franzöſiſchen Banken und die franzöſiſchen Sparer ſind mit

Auslandswerten überlaſtet der franzöſiſche Markt hat
einen kriſenhaften Zuſtand durchzumachen die Aktions
fähigkeit Frankreichs auf dem Gebiet der auswärtigen

Finanzpolitik iſt behindert und das Publikum erleidet
Verluſte die nach Milliarden zählen Es zeigt ſich daß
Frankreich das Prinzip die Finanzkraft in den Dienſt der
Politik zu ſtellen überſpannt hat daß Frankreich ſeine
eigene finanzielle Stärke überſchätzt wie es die
unſerige unterſchätzt hat Es iſt gerade
zu ein Weltintereſſe daß die Jlluſion verſchwindet
durch Mittel der finanziellen Politik könne erreicht wer
den was bisher weder durch militäriſche Macht noch durch
Allianzen und Ententen zu erreichen war die Nieder
kämpfung Deutſchlands Ein anſtändiger Friede
und ein ehrliches Zuſammenarbeiten iſt nur möglich auf
Grund der gegenſeitigen Achtung vor der Stärke des an
deren Uns ſelbſt aber wollen wir geſtehen daß wir nur
dann die erkämpfte Stellung behaupten und nur dann
weiter an Terrain gewinnen können wenn wir aus den
Fehlern der anderen zu lernen perſtehen Wir ſind noch

c B Rotterdam 18 Jan Die Times bringen die
Nachricht daß in Petersburg vollkommen zuverläſſige Nach
richten eingetroffen ſeien wonach Rumänien ſich innerhalb
weniger Wochen am Kriege beteiligen werde Der Temps
erfährt aus Genf daß die rumäniſchen Studenten der
ſchweizeriſchen Hochſchulen den telegraphiſchen Geſtellungs

befehl erhielten e
c B Sofia 18 Jan Die bulgariſche Regierung erſuchte

die rumäniſche Regierung um Aufklärung über die Rüſtung
Man antwortete in Bukareſt daß die Kriegsvorbereitungen
nicht gegen Bulgarien gerichtet ſind

Wir haben bereits erwähnt daß verſchiedene Anzeichen
darauf hindeuten daß Rumänien nunmehr den Zeitpunkt für
gekommen hält wo es aus ſeiner Reſerve heraustritt

Daß der Zeitpunkt in dem eine ſolche Entſcheidung be
vorſteht zeitlich mit einer für Rußland militäriſch und finan
ziell ungünſtigen Geſamtlage zuſammenfällt iſt wohl mehr
als bloßer Zufall Zieht man zur Vervpollſtändigung
des Geſamtbildes noch den auffälligen jähen Front
wechſel des führenden Blattes der Ruſſo
philen in Betracht ſo iſt der Weg leicht kenntlich den
Rumänien gehen will

Wir wiſſen daß Rumönien wie Jtalien keine Ge
fühlspolitik treibt ſondern den Nutzen ſeines Landes ſucht
ganz galeich wo es ihn findet wir Faben jedoch ſchon früher
bei Erörterung der Loge auf dem Balkan gezeigt daß ſelbſt
ein ſiegreiches Rußland nicht in der Lage wäre Rumänien
nennenswerte Vorteile zu bieten Am wieviel weniger kann
das ein Land deſſen Kraft erlahmt Die Stimmen gus Ru
mänien die den Anſchluß an die Zentralmüchte Oeſterreich
und Deutſchland ſchon ſeit langem forderten gewinnen heute
deshoſb dreifach an Gewicht

Wir brauchen Rumäniens Hilfe nicht Rumänien
aber braucht unſere Hilfe wenn es ſeiner Wünſche
Ziel erreichen will Wir würden trotzdem Rumäniens Be
teiligung am Kampfe gegen Rußland begrüßen denn ſein
Heer iſt in guter Verfaſſung und der Angriff einer Armee
von 670 000 gut bewaffneter kriegstüchtiger Soldaten unter
guter Führung würde die Kataſtrophe der Rußland entgegen
treibt beſchleunigen Wir können auch ebenſowenig wie
Oeſterreich eiwas gegen die territoriglen Anſprüche Rumä
niens in Beſſarabien einwenden da ſie unſere und Oeſter
reichs Lebensintereſſen nicht berühren Ein Kampf Rumä
niens gegen Rußland der das Unrecht ausgleicht das 1879
Rumänien von Rußland geſchah iſt jetzt wahrſcheinlicher ge
worden als je Wir könnten Rumänien zu einem Entſchluſſe
nur Glück wünſchen der ihm die Freiheit ſeines Handelns
wiedergibt die in der Zeit des untätigen Zuwartens ver
loren ging obwohl die wirtſchaftlichen Schädigungen des
Krieges Rumänien wie den übrigen Neutralſtagten
nicht erſpart blieben aber wir müſſen betonen Rumänien
vertrittſeineeigene Sache wenn es in den Kampf

eintritt DDie Kämpfe im Weſten
WTB Großes Hauptquartier 18 Januar vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Gegend von NRieuport nur Artilleriekämpfe

Feindliche Angriffsbewegungen ſind in den letzten Tagen
nicht wahrgenommen worden An der Küſte wurden an
mehreren Stellen Minen angeſchwemmt Se

Bei Laboiſſelle nordöſtlich Albert warfen unſere
Truppen im Bajonettangriff Franzofen die ſich im Kirchhof
und einem Gehöft ſüdweſtlich davon feſtgeſetzt hatten hinaus
und machten drei Offiziere und 100 Mann zu Gefangenen

Jm Argonnenwalde wurden mehrere franzöſiſche Grä
ben erobert die franzöſiſche Beſatzung faſt auf
gerieben

Ein Angriff der Franzoſen auf unſere Stellungen nord
weſtlich Pontà Mouſſon führte auf einer Höhe 2 Kilometer
ſüdlich Vilcen bis in unſere Stellungen Der Kampf dauert
noch an9 den Vogeſen und im Oberelſaß herrſchten ſtarkes

Schneetreiben und Nebel die die Gefechtstätigkeit behindern

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtpreußen iſt die Lage unverändert Jm nördlichen

Polen verſuchten die Ruſſen über den Wkra Abſchnitt bei
Radzanow vorzuſtoßen wurden aber zurückgewieſen

Jn Polen weſtlich der Weichſel hat ſich nichts Weſentliches
ereignet

Oberſte Heeresleitung

in den Anfängen in hoffnungsvollen zwar aber noch
viel Arbeit und Kampf liegt vor uns Hüten wir uns
vor allem vor Selbſtüberhebung

Alſo bei allem Optimismus und aller Selbſtſicherheit
beſcheidene Erkenntnis der Schwierigkeiten und nüchternſte
Einſchätzung der eigenen Kräfte Und das war Monate vor
dem Krieg Als dann das Fürchterliche das alle Tiefer
blickenden herandrohen ſahen und zu verhindern ſuchten
ſchließlich doch Tatſache und Wahrheit wurde da konnte Karl
Helfferich ſeine Anſichten nur beſtätigen Er beſprach in der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung die Einwirkung der

Mobilmachung auf die Börſen und die Volkswirtſchaft der
Länder und dieſer Vergleich mußte jedesmal zugunſten
Deutſchlands ausfallen Alles dies zeigt daß Deutſchland
von allen an dem großen Weltbrand beteiligten Nationen
bisher auf finanziellem Gebiet am beſten durchgehalten hat

Das ganze arbeitende Deutſchland iſt von dem einen
Gedanken durchdrungen daß wir nicht nur mit den Waffen
ſondern auch wirtſchaftlich und finanziell die Sieger bleiben
müſſen

Wirtſchaftlicher Marasmus in Frankreich

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Humanité ſtellt in einem Leitartikel die außer

ordentlich glänzende Organiſation des Wirtſchaftslebens
Deutſchlands zur Abwehr ron Kriegsſchäden dem Stande
des franzöſiſchen Wirtſchaftslebens gegenikber Jn Frank
reich fehle es an einer ähnlichen zielbemußten Kraftanſtren
gung Das Moratorium habe zum Marasmus geführt da
die Großbanken dem Handel den Kredit entzogen hätten
Große Arbeitsloſigkeit herrſche in beſtimmten Berufsgebieten
und wieder Arbeitermangel in anderen Der Eiſenbahn
verkehr und der Poſtdienſt ließen auch zu wünſchen übrig
Wenn hiergegen nichts geſchehe ſo würde die Produktions
kraft des Landes in ein beunruhigendes Mißverhältnis zum
Konſumbedarfe treten Zum Siege auch auf wirtſchaftlichem
Gebiete ſei jetzt eine ungeheure wirtſchaftliche Anſtrengung
unbedingt nötig

Alſo auch der zur Selbſtkritik befähigte Verfaſſer dieſes
Leitartikels des führenden Organs der franzöſiſchen Sozia
liſten erwähnt ſein Land habe auf militäriſchem Gebiete
ſchon über uns geſtegt Man kann darüber vom deutſchen
Standpunkt aus nur lächeln Je hartnäckiger ihre Selbſt
verblendung iſt um ſo niederſchmetternder wird für die
Franzoſen bald das Erwachen aus dem ſchönen Traume ſein
als werde es Joffre gelingen die deutſchen Barbaren über
den Rhein zurückzutreiben Uns genügt das wirtſchafts
politiſche Eingeſtändnis der Humanits um jedes Zweifels
ledig zu werden daß die Franzoſen ſich auch auf wirtſchaft
lichem Gebiete als die Anterlegenen erwieſen haben

Neue Anzeichen für den herannahenden Zuſammen
bruch des franzöſiſchen Wirtſchaftsorganismus müſſen uns
in dieſer Auffaſſung noch beſtärken Die franzöſiſche Re
publik hat ſich in dieſen Tagen im verbündeten England den
beſcheidenen Betrag von 10 Millionen Pfund Sterling 200
Millionen Mark durch fünfprozentige einjährige Schatz
wechſel ausborgen müſſen nachdem der Verſuch durch eine
Nationalſubſkription die große Kriegsanleihe im eigenen
Lande aufzubringen als geſcheitert angeſehen werden mußte
Beſonders intereſſant iſt nun daß ſelbſt die Mitwirkung der
Bank von England nicht genügte dieſe verhältnismäßig
kleine Anleihe ganz in England unterzubringen es mußte
dafür noch der amerikaniſche Geldmarkt in Anſpruch genom
men werden Das läßt die angeblich unerſchöpfliche Finanz
kraft Englands wie auch die Freundſchaft der Engländer
für ihre Verbündeten in einem merkwürdigen Lichte er
ſcheinen Natürlich würden die Engländer in dieſer Ange
legenheit nicht erſt die Amerikaner behelligt haben wenn
ihre eigenen finanziellen Verhältniſſe ſo glänzend wären
wie ſie erſcheinen laſſen Andererſeits iſt es freilich um dieſe
nicht ſo ſchlimm beſtellt daß ſie das Opfer nicht allein hätten
bringen können wenn die Herzlichkeit der herzlichen
Entente auf Gegenſeitigkeit beruht hätte oder noch beruhte
wenn dieſes Verhältnis nicht vielmehr auf engliſcher Seite
von den Geſichtspunkten eines kühl rechnenden Geſchäfts
mannes beurteilt würde

Jene 200 Millionen Mark ſollen zur Deckung engliſcher
Militärlieferungen dienen und da der zerrüttete franzöſiſche
Geldmarkt weiter gegenüber dem immer gewaltiger an
ſchwellenden Geldbedarf der franzöſiſchen Regierung verſagen
dürfte ſo wird dieſe bald in viel größerem Umfange die eng
liſche Unterſtützung in Anſpruch nehmen müſſen in zweiter
Linie die amerikaniſche Jn London wie in Newyort wird
man dieſe Hilfsbedürftigkeit auszubeuten verſtehen der ehe
malige Weltbankier gerät alſo auch auf wirtſchaftlichem
Gebiete mehr und mehr in angelſächſiſche Vaſallenherrſchaft
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Der Satz daß Geld die Welt regiere iſt eine Lüge Geldiſt zwar ein ar W t auszuüben nicht aber ſelbſt
Macht Die Wirkung die ſich mit Geld erzielen läßt hängt
von den en und F gkeiten der lebenden Menſchen ab
die es beſitzen Jm internationalen Verkehr läuft in derRegel das Geld de gt Soldaten und den tüchtigſten

Arbeitern nach Der Zuſammenbruch Frankreichs der die
notwendige Folge dieſes Krieges ſein muß iſt die Fol e des

natürlichen Uebergewichtes eines Stagtes der die beſſeren
Soldaten und Arbeiter hat über einen Staat deſſen Haupt
repräſentanten größe und kleine Rentner ſind Weil die

Sparkraft des franzöſichen Wirtſchaftslebens ſeit Jahrzehnten
weniger die Arbeit des eigenen Volkes als die remder

Völker befruchtet hat ſteht heute das franzöſiſche Kapital
das gewöhnt iſt im Auslande zu arbeiten und von den
Früchten fremder Arbeit zu zehren teilnahmslos den Ver
wüſtungen gegenüber die der Krieg im Erwerbsleben des
eigenen Landes angerichtet hat während in Deutſchland die
wirtſchaftliche Solidarität die im Frieden in großem Um
fange das nationale Kapital mit der nationalen Arbeit ver
bindet ſich in einem Kriege erſt recht bewährt durch den
die deutſche Arbeit wie das deutſche Kapital von der Welt
wirtſchaft abgeſchnitten werden ſoll Der Appell an den
Patriotismus der franzöſiſchen Kapitaliſten wird weiter ver
ſagen um ſo mehr als ſie die einzigen ſind die infolge des
ſeit langem ſchwindenden wirtſchaftlichen Unternehmungs
geiſtes der franzöſiſchen Raſſe ſchon im Frieden gelernt haben
über die Grenzpfähle hinauszublicken und die Eitelkeit der
grande nation von höheren Geſichtspunkten aus zu

würdigen
e

Das Bombardement von Ypern
e B Rotterdam 18 Jan Aus Ypern erfährt der

Nieuwe Rotterdamſche Courant daß die Stadt noch immer
im Bereich der deutſchen Kanonen liege die von Zeit zu Zeit
das Vombardement erneuern Faſt alle öffentlichen Ge
bäude und Privathäuſer ſind mehr oder weniger beſchädigt
doch iſt ein Teil der Bevölkerung in der Stadt geblieben und
wohnt in den unteren Stockwerken und in den Kellern
Eine Knappheit an Lebensmitteln ſoll nicht vorhanden ſein
Es wird weiter gemeldet daß die Mannſchaften des fran
zöſiſchen territorialen Jahrganges von 87 88 wieder ent
laſſen worden ſind

Fortdauernde Schlacht bei Soiſſons

o B Kopenhagen 18 Jan Aus Paris wird der Ber
lingske Tidende gemeldet Mit den letzten Zügen kam eine
große Anzahl Flüchtlinge von Soiſſons Croux Saint Paul

digrſt während die täatichen Verluſte des engliſchen Seeres

500 600 Mann betrügen

Paris in Furdt vor einem Zeppelinangrif

WTB Paris 17 Jan Der Figaro gibt aus Anlaß
der Gerüchte Deutſchland habe einen e gegen
Paris beſchloſſen der Bevölkerung den Rat ſich einen Winda an eeten Bei einer Windgeſchwindigteit von fünf
Sekundennetern fei ein Angrif ſehr unwahrſcheinlich be
ſonders am Tage da die franzöſiſchen Flugzeuge den Zeppe
linen an Angriffsfähigkeit überlegen ſeien Da jetz er
auch die Nächte kürzer werden verlängere ſich damit guch
die Möglichkeit für die Zeppeline einen umfangreichen An
griff zu unternehmen

Artilleriegefecht an der Nordſeeküſte
T V Rotterdam 18 Jan An der ganzen Nordfeeküſte

von Rieuport bis Zeebrügge iſt hohen Seeganges und
anhaltenden Schneetreibens ein ſchweres Artilleriegefecht im
Gange Einzelheiten über den Verlauf des Kampfes ſind bis
her noch nicht eingetroffen Eigene Meldung

England in Erwartung der deutſchen Landung
c B London 17 Jan Daily Mail berichtet Die

Anweiſungen für die Zivilbevölkerung für den Fall einer
deutſchen Landung werden je in jedem Kirchſpiel Norfolks
angeſchlagen Alle Pferde Maultiere Eſel Automobile
Wagen andere Gefährte Geſchirre uſw müſſen nach
einem beſtimmten Platz gebracht werden ſobald die Vehörden
den Notſtand in dem Bezirk proklamieren Wenn ſie nicht
fortgebracht werden können müſſen ſie vernichtet oder un
brauchbar gemacht werden Das Vieh muß auf den Straßen
weggetrieben werden Vieh das ſich in der Nähe des Fein
des befindet wy zuſamengetrieben und nach einem beſtimm
ten Orte gebracht werden wo Schutz vorhanden iſt im Not
falle muß es getötet werden Unausgedroſchenes Getreide
braucht nicht ohne beſonderen Vefehl vernichtet zu werden

Der Befehl zur Zerſtörung des Eigentums wird ſoweit
es die Umſtände erfordern ſchriftlich gegeben werden Wer
dem BVefehl ſein Eigentum zu zerſtören oder unbrauchbar
zu machen nicht nachkommt verliert allen Anſpruch auf Ent
Gieriguns Ohne behördlichen Vefehl ſoll niemand Brücken
Eiſenbahnmaterial elektriſche Licht und Kraftſtationen
Telegraphenanlagen Waſſerwerke Schleuſen oder Kais zu
zerſtören verſuchen Die Zivilbevölkerung ſoll wenn ſie
keinen anderen Befehl erhält ruhig zu Hauſe bleiben

x

Bevorſtehende Abſetzung Rißolgi Nikolajew tſch

Jn Sofia ſind Berichte aus Petersburg eingelaufen denen
zufolge der Konflikt zwiſchen dem Zaren und dem Generauſw an Sie waren ſehr mitgenommen und hatten 15 bis

16 Kilometer zu Fuß zurücklegen müſſen Alle erzählten
daß die Schlacht mit der größten Hartnädig
keit fortgeſetzt würde und daß namentlich ein
furchtbares Artillerieduell wütete als ſie
ihre Häuſer verließen Feuergranaten e unabläſſig in
allen Vierteln von Soiſſons Der Biſchof der Propſt der
Unterpräfekt der Friedensrichter und das Polizeikorps
hatten die Stadt verlaſſen Zurückgeblieben wären nur der
Kommandant die Mitglieder der Gemeindeverwartung und
50 der angeſehenſten Männer der Stadt Die Aisne ſteige
andauernd und der Zuſtand an ihren Ufern iſt nach der An
nahme der Franzoſen derartig daß es den Deutſchen unmög
lich ſein wird über den Fluß zu ſetzen Die Red

Her engliſche Truppenerſatz bleibt gering

WIB Berlin 18 Jan Die Morning Poſt klagt über

liſſimus Nikolai Nikolajewitſch ſich in der letzten Zeit derart
verſtärkt hat da bereits die Abſetzung des Generaliſſimus
erwogen wird Die ruſſiſche e gewinne täglich
an Einfluß zumal nach der allgemeinen Ueberzeugung Ruß
land den Krieg wirtſchaftlich höchſtens noch drei Monate fort
führen könne Für den baldigen Ausbruch innerer Unruhen
ſeien zwar keine Anzeichen vorhanden aber es liegen ſichere
Merkmale vor für die Unabwendbarkeit einer ſpäteren Revo
lution Dieſe werde aber nicht von den Arbeiterklaſſen ſon
dern von den weiten Schichten der Bauernbevölkerung aus
gehen und deshalb einen ungeheuren Umfang annehmen Ein

ſtammenden rot ionen auch die neueſten fieberhaften
Bemühungen der Ruſſen und Engländer in Verbindung alle
neutralen Staaten zum unverzüglichen Anſchluß an den Dreir
verband zu bewegen Beſonders die Engländer lügen den
Neutralen faſt täglich vor daß bald Rumänien bald Jtalien

die geringe Zahl der neugeworbenen Mannſchaften An ein
zelnen Tagen melden ſich weniger als 200 Leute zum Heeres

Stadttheater

Ring der Ribelungen
Ein deutſches Trauerſpiel von Friedrich Hebbel
Die Nibelungen Trilogie Hebbels wird ſelten aufge

führt Die Schwierigkeiten ſchrecken die Theaterleiter weil
abgeſehen von der wen Geſtaltung wenige Bühnen

in Deutſchland der Aufgabe gewachſen ſind die markigen
Geſtalten der alten Heldenſage zu verkörpern in denen Ger
maniens alte Götter voll Blut und Leben als Uebermenſchen
neu erſtanden ſind

Wenn Oberregiſſeur Tralow den Mut beſaß das
Werk zunächſt in ſeinen beiden exſten Teilen hier auf
die Bühne zu bringen ſo iſt das für ein mittleres Theater
eine Tat die von Selbſtvertrauen zeugt zu einer künſt
leriſchen wird ſie wenn der Wurf gelingt

Dier iſt er in der Aufführung am Sonnabend in der
Hauptſache gelungen Zunächſt der ſzeniſche Aufbau Mit
einfachen Mitteln waren maleriſch wirkſame Bühnenbilder
geſchaffen die auch in der Architektonik Stilgefühl bekunde
ten Beſonders gut iſt mir die Burghalle zu Worms inder ſtrengen Einfachheit der Form und Srunh ld Burg im

Jfenlande Die räumliche Weite geſtattete dabei eine wirk
jame Gruppierung der handelnden Perſonen
Der äußere men u Stimmun Weitwichtiger aber iſt es ob die Darſtellung die S mmung feſt

hält und vertieft Gerade das Symboliſche der Handlung
der Kampf der Nacht gegen des Frühlingstages Sonnenlicht
das unvermutet der urewigen Feindſchaft zum Opfer fallen
h erliegen muß gibt den erſten Teilen der Nibelungenſage
ihre poetiſche Kraft Nicht Menſchen ſind es die das Stück
Uns zeigt und doch ſoll menſchlich das große Drama der

Rain e werden 6Diefer Einſchlag des SinnlichUeberſinnlichen ſtellt hoheAnforderungen an die Darſtellung Doch ſtand i er ti
hieſige Aufführung unter einem glücklichen Stern da die
ſonnige Baldurgeſtalt in Paul Becker einen ausgezeich
neten Vertreter fand Sein friſches Spiel war ſieghaft und
gab mit dem Bilde des Drachentöters ein Bild des heiteren
Frühlingstages der auf der Höhe ſeiner vollen Kraft der
Hunklen Racht zum Opfer fällt Auch Kriemhilds Lichtgeſtalt
war gut verkörpert Ma in Halle keineFremde die als Gaſt der Kriemhild Rolle übernommen
hatte feſſelte durch ihr inniges Empfinden das in derTraumerzählung und bei e ſchied beſonders wir
kungsvoll zur Geltung kam Nicht ganz ſo war die Wand
lung ihr gelungen die aus dem weichen liedevollen Weib
Zur Rächerin ſie macht Hier fehlte es der Leidenſchaft an

iefe Albert Friedrich als Hagen Tronje war mir

oder gar her in den Krieg eingreifen würden und

Haß dem ſieghaft Glücklichen entgegen Albert Friedrich aber
lieh Hagen eine Maske der Undurchdringlichkeit Davon
abgeſehen war er der Bunhild die von Trude Tandar
mit den Zügen der wilden Norne ausgeſtattet war die ihr
der Dichter gab ein guter Partner der blinde Diener unabwendbaren Geſchehens der eine Schuld nicht kennt nur
die notwendige Folge einer Tat

Erwähnt man dann noch Michael Jſaikovits
Volker Hans Mantius Giſelher Elſe Schlöfſers
Frigga und die Ute Elſe Bonnégs ſorgfältig durchgearbeitete dem Rahmen des Ganzen angepaßte etungen

ſo ergibt ſich ein recht erfreuli 8 es Geſamtbild für unſer

Stadttheater das mit dieſer r i hinter großen
Bühnen zurückzutreten braucht Die Darſtellung der beiden
erſten Teile der Trilogie der e tlia der dritte Teil
bald folgt war ein unleugbarer Erfolg und der Spielleitung
gebührt dafür nicht an letzter Stelle volle Anerkennung

Siegfried Dyek
Margarethe

Große Oper in fünf Akten von Charkes Gounob
Halle 17 Januar

Die nähere Titelangabe frei nach Goethe laſſen wir
wohlweislich fort und ſtellen nur feſt daß dieſe Oper wenn
wir von Goethes 53 ganz abſehen und dafür Margarethe vom franzö n Standpunkt betrachten wegen der
Grazie ihrer Muſik ſehr wohl verdient gehört zu werden
Und wenn der geiſtreiche Franzoſe Bruneau in ſeiner Dar
ſtellung der franzöſiſchen Muſik ſagt Gounod ſei in der Liebe
am größten NB als Mußſiker ſo brauchen wir zur Beſtäti
gung nur auf den dritten Akt hinzuweiſen deſſen Aufbau
noch immer als Meiſterſtück gelten darf Unſer Theater ver

lf durch eine gute Aufführung der Margarethe zum Erfolg
ritz Volkmann bewährte ſich als rechter Jnterpret er

dirigierte r v emiſch präzis bemühte ſich um ſchwungvolle Ge
ſtaltung und fand dabei willige Nachfolge im Orcheſter und
meiſt auch auf der Bühne z s Chors und einiger
Soliſten ſchien zwar ſtellenweiſe keine Geneigtheit für das an
gegebene flotte Zeitmaß obwohl dies durchaus am Platze war
Rupert Gogls Fauſt war in der Hauptſache eine recht er

r un Die n des jugendlichen Liebhabers gelang ihn überzeügend Geſanglich e es ja bei
ihm leider noch nicht ohne Entgleiſungen ab s Geſamt
bild war wieder das übliche
ſpäter war die Stimme von wechſelnder Zuverläſſigkeit An

ſt er noch nicht dazu gelangt die Stimme in jedem
ugenblick genügend von unten her d h vom Zwerchfell zu

ſtügen ſo daß der Hals ſehr bald überanſtrengt iſt Viktor
Erik van Horſt bewies mit ſeinem Mephiſto daß er nicht
nur Herrenmenſchen ſondern auch diaboliſche Charaktere darein wenig ſtarr in ſeinem Spiel In Hage brodelt Reid und zuſtellen vermag Maske Bewegung und Färbung des Tones

6

geweihte Kreiſe bringen mit dieſen von ſehr ernſter Seite

machen die lächerlichſten Verſprechungen um auch die übrigen
zum Anſchluß zu bewegen M

Der Anfang glückte ſehr gut

Der andere Feind
Die ruſeg Truppen die im Ungtalke operieren werden

dem n Az Eſt zufolge durch die große Kälte diniert
Die ruſſiſchen Jnfanterie Regimenter Nr 261 und 22 die
auf den Berghöhen lagern verloren die Hälfte ihrer Mann
ſchaften Unſere Soldaten begruben in der Umgebung von
Cſontos hunderte erfrorener Feinde Jn Veszterce konnte
der Feind ſeit neun Tagen keinen Schritt vorwärts kommen

pie e unſerer günſtigen Stellungen haben die Ruſſen große
rluſte

W

c

Deutſches Reich
Die Zuperſicht des Keichskanzlers

Eine Unterredung des Reichskanzlers mit
einem Korreſpondenten der Newyork Times am 14 Dez
macht die Runde durch die engliſche Preſſe die jedoch keine
Kommentare daran knüpft r Kanzler ſprach mit
voller Zuverſicht von dem endgültigen deut

n Sie g ging auf die Frage der Konkerbande ein durch
eren eigenartige Handhabung England Deutſchland aus

hungern und ruinieren möchte Aber Deutſchland ſei vorbe
reitet und ab vor allem genügend Kupfer Petroleum und
Gummi Die engliſchen Maßnahmen ſchaden mehr den Neutralen als den Veltſchen und was die Finanzierung des

Krieges bis m Siege anbeträfe ſo ſei auch nach dieſer Rich
tung nicht die geringſte Schwierigkeit zu erwarten

r ,r ſtſ ſ ſmſ, mm 2Frachtgutſendungen und Linienkommandanturen

Es wird darauf hingewieſen daß bei den Güterdepots
der Sammelſtationen Weiterladungsſtellen täglich Sen
dungen für Truppen und Formationen des Feldheeres ein
gehen die dorthin nicht gehören Allen Abſendeſtellen wird
deshalb erneut zur Pflicht gemachr ſich rechtzeitig vor Auf
lieferungen derartiger Sendungen über die zuſtändige
Sammelſtation bei den Linien Kommandanturen zu unter
richten Hierbei iſt zu beachten daß dieſe Sammelſtationen
infolge der Truppenverſchiebungen nicht ſelten wechſeln
Die Anfragen ſind alſo von Zeit zu Zeit zu wiederholen

Scharfe deutſche Proteſte gegen die Juſtizverbrechen

in Marokko
Wie die Braunſchweigiſche Landesztg erfährt erhebt

die deutſche Reichsregierung gegen die neuen Todes
urteile gegen deutſche Anſiedler in Marokko die ſchärf
ſten Einſprüche durch eine neutrale Macht Jn Marokko
harren noch über 30 angeſehene Deutſche in der Gefangenſchaft
u rechtswidrigen Aburteilung durch franzöſiſche Kriegs
gerichte

J

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Typhus im Heere der Verbündeten

Die Tyd meldet aus Veurne dem Hauptquartier des
belgiſchen noch im Felde ſtehenden Heeres daß im belgiſchen
Heere und im Heere der Verbündeten ſehr ſtark Typhus
herrſcht Ein Krankenpfleger ſchreibt in einem Brief daß
er in Mardyck in der Rähe von Dünkirchen acht Tage lang

als Typhus Krankenpfleger tätig war Die Schulen und alle
anderen öffentlichen Gebäuae ſowie einige große Privat
wohnungen ſind zu Hoſpitälern eingerichtet Jn der Schule

allein liegen 123 Typhuskrunke davon 47 Franzoſen 16 Eng
länder und 60 Belgier Jn dem Hotel de Lyon liegen 19
Typhuskranke in einem anderen Privathauſe 79

verbanden ſich zu einheitlicher Geſamtwirkung Otto Ru
dolph ſchuf einen wackeren Valentin Durch eingehende
Beobachtung während feines Geſanges haben wir uns über
zeugt daß er ſeine Zunge meiſt nach oben ſtreckt ſtatt ſie ohne
Muskelarbeit liegen zu laſſen Jeder Geſanglehrer wird
ihm ſagen daß dies ein weſentlicher Fehler iſt deſſen Beſeiti
gung angelegentlich zu erſtreben iſt Mit dem Gefühl unge
miſchter Freude erfüllte uns Erna Fiebigers Margarethe
darſtelleriſch und geſanglich eine durchaus gleichwertige Lei
ſtung Den Charakter der Frau Marthe hatte Frieda
Gollmer ganz köſtlich erfaßt ihre leiſe humoriſtiſch gefärbte
Darſtellung wirkte recht erfriſchend Als Siebel hat uns
Steffi Pfeffer LTeutſch gut gefallen Sie ſpielte hübſch
fah aus wie ein lieber Kerl und ließ ihre gute Geſangstechnit
merken Die Spielleitung verſah Theo Raven mit gutem
Erfolg Den einzelnen Leiſtungen entſprach der Eindruck
den die Enfembleſätze hinterließen unter denen wir die
Gartenſzene mit beſonderer Auszeichnung nennen Der Oſter
chor wollte indem er allmählich um etwa einen Viertelton
herunterzog offenbar ſymboliſch andeuten daß ſeine Klänge
den lebensmüden Fauſt auf der Erde feſthielten Das war
eine unnötige Feinheit

Dr H Kleemann
Aus der Vorgeſchichte des deutſchen Kaiſertums

Zum 18 Januar
Als am 18 Januar 1871 unter den 56 wehenden Fahnen

des Pariſer Belagerungsheeres der Großherzog von Baden
aus der feſtlichen Fürſtenverſammlung im Spiegelfaal zu
Verſailles hervortrat und zum erſten Begrüßungsruf auf den
deutſchen Kaiſer mit den Worten gufforderte Se Majeſtät
der Kaiſer Wilhelm lebe hoch folgte der einmütigen
Waffenbrüderſchaft der deutſchen Stämme in den Schlachten
die Verwirkli
räſident Eduard Simſon derſelbe der einſt im Auftrage derr Rationalverfammlung 1849 König Friedrich Wil
elm IV h die erbliche Kaiſerkrone angetragen hatte

war es geweſen der die freudige Zuſtimmung des nord
deutſchen Reichstages auf den Antrag des Bundesrates hin
die Namen Deutſches Reich und Deutſcher Kaiſer in die
Verfaſſung einzubringen am 18 Dezember 1870 in der Schloß
kapelle zu Verſailles nach dem feierlichen Gottesdienſt anKhnig Vilhelm übermittelte dieſes Mal mit der ſchönen Ge

keine Abſage zu erhalten Denn gleich zu Beginn des
h aufge re Krieges hatte der

Volke die Verhei h daß aus der Saat des Blutes
eine herrliche Ernte deu
hervorgehen werde

Von den Regierungen Süddeutſchlands mußte der äußere
erſte Anlaß ausgehen Großherzog Friedrich von Baden ging

ng vatetländiſcher Einheit Der Reichstägs

önig dem deutſchen
n

cher Freiheit und deutſcher Einheit
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doch breitet der Typh unter denjenigen Truppen die in den l Weſt

gefüllten Laufgräben geweſen ſind ſich außerordentlich ſtark
aus

Schwankt Botha
B Aus dem Haag 18 an Der Nieuwe Courant

erhält die Abſchrift eines Briefes der aus Südafrika an ein
bekanntes engliſches Blatt gerichtet wurde den dieſes aber
bisher noch nicht veröffentlicht hat Der Verfaſſer erklärt
daß der Verlauf der Transvaaler Provinzialwahlen an
deüte daß das Miniſterium Botha das Vertrauen der
Pepler nicht länger e e Botha den Mut dere
Wahlen für das füdafrikaniſche Parlament auszuſchreiben
würde ſein Miniſterium geſtürzt werden Man habe von
den Südafrikanern verlangt daß ſie ihre Loyalität zeigten
indem ſie ſich bereit erklärten Deutſchſüdweſtafrika zu er
obern Die Regierung hätte aber England pflichtgemäßdavon verſtändigen müſſen daß man von der unten
Bevölkerung nicht verlangen könne daß ſie Eroberungen
mache im Intereſſe eines Volkes das ihre Flagge nieder
holte und ihr Gebiet einverleibte Das Blut der edlen
Patrioten das jetzt vergoſſen würde ſchreie s Das
Miniſterium Votha ſolle um Südafrika zu beruhigen zurück
treten und neue Wahlen ausſchreiben

Hanh der Armee für Weihnachtsſpenden

Uns wird folgende Dankſagung übermittelt
Treu ſorgende Liebestätigkeit in der Heimat aus allen

Kreiſen der Bevölkerung hat es ermöglicht daß ſämtliche
Weihnachtsgaben allen unſeren Mannſchaften im Felde zu
geführt werden konnten und daß dieſe Fürſorgen ein neues
Band knüpften zwiſchen Volk und Heer Ob hart am Feinde
im Schützengraben ob auf den Eiſenbahnen oder Marſch
ſtrecken der Etappe ob Kranker oder Verwundeter im Laza
rett ein jeder erhielt Zeichen herzlichen Gedenkens aus der
Ferne und auch der Sanitätsmannſchaft des Heeres der
Krankenpflege und Schweſtern iſt durch beſondere Veran
ſtaltungen hervorragend gedacht

Allen denen deren Opferfreudigkeit unſeren Mann
ſchaften dieſe hohe Weihnachtsfreude ſchuf und deren hin
gebende Arbeit das Sammeln der Gaben bewirkte und die
Schwierigkeiten der Zufuhr erfolgreich überwinden half
ihnen allen ſei auf dieſem Wege der herzliche Dank der

Armee dargebracht
Der Generalquartiermeiſter Wild v Hohenborn Ge
Generalmajor Der Chef des Feldſanitätsweſens von
Schjerning Generaiſtabsarzt der Armee Der kaiſer
liche Kommiſſar und MilitärJnſpekteur der Freiwilligen

Krankenpflege Friedrich Fürſt zu Solms
Barut h

Franzöſiſches Lob des deutſchen Kriegsbrotes

Jm Echo de Paris tritt ein Fachmann dem lächerlichen
Unſinn entgegen den die Pariſer Blätter über das deutſche
Kriegsbrot verbreitet haben um den Glauben zu erwecken
daß Deutſchland von einer Hungersnot bedroht ſei Er be
zeichnet das in Deutſchland hergeſtellte Kartoffelmehl als
einen durchaus h e Brotbeſtandteil und äußert
den Wunſch Fran
rer nDas Echo de Paris veröffentlicht im Anſchluß an eine
Zuſchrift die genaue Ueberſetzung der deutſchen Kriegsbrot
beftimmungen und meint dieſe in Frankreich noch unbe
kannten Einzelheiten würden bei manchen Leſern vielleicht
Erwägungen über die wahre Bedeutung der Maßnahmen des
deutſchen Bundesrats wachrufen

nennen S x w
ſofört mit beſtem Beiſpiel voran indem er am 3 September
1876 den Eintritt ſeines Staates in den Norddeutſchen Bund
beantragte Rur wenig ſpäter folgte Heſſen Die bisherigen
ſozuſagen nur völkerrechtlichen Beziehungen die Bayern und
Württemberg mit dem nördlichen Deutſchland verbanden
ſollten im Augenblick der Beſiegung des äußeren Feindes ge
feſtigter werden durch den einmütigen Willen endlich einmal
die alten ſtaatlichen Zerriſſenheiten zu vergeſſen Ende Sep
tember reiſte der Präſident des Bundeskanzleramtes Stagts
miniſter Delbrück nach München um hier mit den bayeriſchen
Miniſtern die erſten vertraulichen Beſprechungen zu haben
Einige wenige Schwierigkeiten bereiteten die Fragen der ge
ſonderten militäriſchen Verhältniſſe ſowie die der diplo
matiſchen Vertretung im Ausland Von ausſchlaggebender
Bedeutung für die ganzen Verhandlungen in denen Bismarck
ſich der größten Zurückhaltung befleißigte, war die Stimme
des Königs Johann von Sachſen Ende Oktober erſchienen zu
ſammen mit Delbrück die ſüddeutſchen Miniſter in Verſailles
Baden und Heſſen ſchloſſen am 15 November ab Bavern am
23 und Württemberg am 25 November Der Deutſche
Bund wie man ihn zunächſt benannte übernahm ungefähr
die wichtigſten Grundſätze des bisherigen Rorddeutſchen
Bundes der Reichstag vom 24 November genehmigte dieſe
Verträge mit großer Stimmenmehrheit

Der Name Deutſcher Bund erſchien allen als nicht ſehr
glückverheißend für die Zukunft zu ſein König Ludwig von
Bayern ſprach daher nur als ſtillſchweigend Beauftragter des
ganzen deutſchen Volkes als er König Wilhelm vorſchlug
daß die Ausübung der Präſidialrechte mit Führung desTitels eines deutſchen Kaiſers verbunden werde Am

14 Januar 1871 erließ dann König Wilhelm an die deutſchen
Fürſten und Städte jenes unvergeßliche Rundſchreiben in dem
die Worte ſtanden ch nehme die deutſche Kaiſerkrone an
nicht im Sinne der Machtanſprüche für deren Verwirklichung
in den ruhmvollſten Zeiten unſerer Geſchichte die Macht
Deutſchlands zum Schaden ſeiner inneren Entwickelung ein
geſetzt wurde ſondern mit dem feſten Vorſotze ſoweit Gott
Gnade gibt als deutſcher Fürſt der treue Schirmherr aller
Rechte zu ſein und das Schwert Deutſchlands zum Schutze des
ſelben zu hre

Jm egenſatz zu jenem andern 18 Januar des Jahres
170t an dem einſt in Königsberg ſein Ahnherr Kuürfürſt
Friedrich ITI umgeben von allem Prunk der Barockzeit ſich
die preußiſche Königskrone aufs Haupt geſetzt hatte nahm
König Wilhelm ohne Thron ohne Krone vor einem einfachen
mit roter Decke bekleideten r dem Zeichen des Eiſernen
Kreuzes geſchmückten Feldaltar die neue Würde an Die
Segnungen dieſer einen großen Stunde aber empfinden wir
noch heute hundertfältig da z wiederum und in beſonders
ernſter Jeit der denkwür ige Tag jährt

reich möge dem deutſchen Beiſpiel

dem Kriege wieder

e e e S r 3 9r 9 e v n e

Hte Eroberung von Tähris durch die Türken

bedeutet einen großen Gewinn in ſtrategi iehungAls Hauptſtadt der heftig umſtritten n rovinz
Aſerbeidſchan iſt Täbris eine wichti tellung für die hier
operierenden Truppen ab z davon daß dieſe Stadt eine
der Haupthandelsſtädte Perſiens infolge der Nähe der
türki un n Grenze darſtellt

bris beherrſcht die große Karawanenſtraße
Teheran Täbris Trapezunt und ſomit die Ver
bindung P Schwarzen Meere Von Erzerum iſt Täbris
nur fünf Tagereiſen entfernt und von Teheran der Haupt
ſtadt Perſiens nur vier Tagereiſen Wenn auch die Stadt
heute als Feſtung nicht mehr in Betracht kommt ſo iſt ſie
doch wichtig als Sitz einer Waffenfabrik und ferner
dadurch daß von hier aus die Der un gen nach dem Jnnern
Perſiens ſehr günſtig und bequem k ei dem Mangel an
jeglicher Eiſenbahnverbindung iſt die von Täbris r
gute Karawanenſtraße die ſowohl nach Perſien als
nach Türkiſch Armenien und nach Rußland führt von erheb
licher militäriſcher Bedeutung Die Ruſſen ſahen o ſ

ngen die Provinz Aſerbeidſchan zu räumen die ſieereits äls r u i Gebiet ſeit Jahren behandelt
hatten Wenn ſie auch dem Namen nach die verfiſh Ober
hoheit noch anerkannten ſo haben ſie doch unter dem Vor
wande die hier lebenden Ruſſen ſchützen zu müſſen den beſten
Teil der Provinz für ſich in Anſpruch genommen Die Ver
treibung der Ruſſen aus Täbris und der ganzen Provinz hat
ſomit eine weitreichende Bedeutung Wichtiger noch als der
ſtrategiſche Erfolg iſt aber der moraliſche Erfolg den
die Türken hier mit der Eroberung von Täbris erreicht
haben Die mohammedaniſchen Stämme haben nur dem
Zwang gehorchend ſich bisher an dem Kriege gegen die
Ruſſen nicht beteiligt Nachdem aber die Ruſſen geſchlagen
ſind werden ſie nicht n den Türken Heeresfolge und
Beiſtand zu leiſten Am gefährlichſten für die Ruſſen ſind
die mächtigen Stämme der Schachſewennen und der Karadali
Die Hilfe dieſer Stämme iſt aus mehreren Gründen bedeut
ſam Erſtens ſind ſie ſehr kriegeriſch geſinnt und von
einer wilden Tapferkeit die den Ruſſen viel Schwierigkeiten
machen dürfte Jeder Mann von ihnen iſt Soldat und der
Krieg iſt ihnen eine erfreuliche Beſchäftigung Sie ſind vor
züglich ausgerüſtet und können unter der Führung ihrer
Häuptlinge ſtarke Truppenkörper ins Feld ſchicken Ferner
hin iſt ihre Hilſe aber noch wichtig durch ihre genaue Kennt
nis des Landes Die Ruſſen haben eine Verteidigungs
ſtellung am Araxes eingenommen und werden ſich bei Djulfa
zu behaupten verſuchen Jn dieſem ſchwierigen Gelände ſind
aber die obengenannten Stämme gut bekannt und mit der
hier notwendigen Kampfesart vertraut Es ſcheint ſomit als
ob die Einnahme von Täbris durch die Türken nach mehreren
Richtungen hin einen ſtarken Erfolg bedeutet

Hufe aus Afghaniſtan für die Türken

Mailand 17 Januar Unione meldet aus Konſtanti
nopel Der Emir von Afghaniſtan hat 35 000 Mann Hilfs
truppen für das Kalifenheer aufgeboten deren Einrücken in

Perſien bevorſteht L e
Telegrammwechſel zwiſchen Baron Burian

und dem Reichskanzler
WTB Wien 17 Jan Miniſter des Aeußern Baron

Burian hat aus Anlaß ſeines Amtsantritts an den Reichs
von Bethmann Hollweg folgendes Telegramm

gerichtet
Durch die Gnade Seiner Majeſtät meines aller

gnädigſten Herrn auf den Poſten des Miniſters des Kaiſer
lichen und Königlichen Hauſes und des Aeußern berufen
beehre ich mich Ew Exzellenz in dieſer Eigenſchaft zu berihen Die beiden verbündeten Mächte haben nunmehr

auch in hiſtoriſcher Zeit den Wert des Bundes und
Freundſchaftsverhältniſſes erprobt das auf
altbewährter Treue und auf enger Jntereſſengemeinſchaft
beruhend die unverrückbare Grundlage ihrer Politit bilden
muß Jch bitte Euer Exzellenz mir in der Ausübung meines
verantwortungsvollen Amtes dieſelbe tatkräftige Unter
ſt ütz un g zuteil werden zu laſſen die Höchſtdiefelben meinen
Amtsvorgängern bei der Pflege inniger und vertrauensvoller

a zur Kaiſerlich Deutſchen Regierung angedeihen
ießen

Reichskanzler von Bethmann Hollweg antwortete hier
auf mit folgendem Telegramm

Eure Exzellenz bitte ich für die freundlichen Worte
der Begrüßung meinen aufrichtigen Dank entgegenzunehmen
Eure Exzellenz mögen ſich meiner vertrauens vollſten
Zuſammenarbeit und meiner rückhaltloſen Unter
ſtützung bei der Löſung der ernſten und verantwortlichen
Aufgaben verſichert halten zu der Sie die Gnade Jhresallergnädigſten Herrn bringen hat Jn der uner

ſchütterlichen Einigkeit in der treuen Freundſchaft
der verbündeten Mächte erblicke ich die ſichere Ge
währfür einen glücklichen Ausgang des uns
aufgezwungenen Kampfes

Die italien ſche Auswanderung und die

Reutralität Jtaliens
d einer Unterſuchung über die wirtſchaftlichen Urſachen

der Reutralität Jtaliens kommt das n latt
der Generalkemmiſſion Deutſchlands zu dem Schluß daß vom
Standpunkte der italieniſchen Maſſenauswanderung aus die
Neutralität c im Jntereſſe Jtaliens liege Es weiſt
ahlenmäßig nach daß ſich die Jtaliener immer mehr zu
auerndem Aufenthalt in den Einwanderungsländern ent

ſchließen was nicht nur einen Menſchenverluſt für ihr Vaterland dedeutet ſondern auch einen wirtſchaftlichen Verluſt
da von den anſäſſig gewordenen Jtalienern kein Geld mehr
in die Heimat geſchickt und die Zahl der Zurückkehrenden mit

n oder kleineren Erſparniſſen immer geringer wird
e mehr aber von dem Gelde behalten und für die eigene

Wirtſchaft nutzbar gemacht werden könne um ſo beſſer müſſe
ſich auch für die Arbeiter die italieniſche Volkswirtſchaft ge

beten Der Frieden der Reutralität werde unzweifelhaft
ieſer aufſtrebenden Entwickelung förderlicher ſein als die

gänzliche Zerrüttung der Finanzen der wirtſchaftliche Ruin
ünd die Verwüſtung des Landes durch den rieg Aller
dings werde die italieniſche Maſſenauswanderung auch nach

nenegeſtaltung des Wir slebens ange r Rieſenverſuſtevon menſchen Arbeitskräften r
en kriegführenden Län

vern werven gwdie wirggeige Verhalten Italiens nen m
von einem Tage a den anderen welentlicz beſſern

e kriegführenden Länder neben neutralenStwr gerade
eiz den Hauptanteil von dem italieniſchen Auswanderer

ſtrom aufgenommen So werde es auch nach dem Kriege ſein
wenn Italien neutral bleibt Sollte es ſich aber einer der
kriegführenden Prlchtegruppen anſchließen ſo in den
Ländern der anderen Gruppe eine ſchlimme Jtal z
befürchten durch die Jtalien und beſonders die italieniſ
Arbeiterſchaft auf lange Jahre hinaus auf das ſchwerſte ge
ſchädigt werden könnte Bleibe Jtalien neutral ſo winke
ihm der koſtbare Preis dafür in der unverminderten Er
haltung der wärmſten Sympathien aller Völker Das Kor
reſpondenzblatt ſchließt Feine bomerkenswerten Ausführungen
mit dem Wunſche Jtalien möge unerſchütterlich an ſeiner
Reutralität feſthalten zum eigenen Nutzen und zur ſten
Genugtuung ganz Europas ja der ganzen Welt

R

Die Erderſchütterungen nehmen ab

MVTB Rom 17 Jan Nach einem Bericht des geo
dynamiſchen Zentralobſervatoriums ſind die Erderſchütte
rungen in der Abnahme begriffen Die Blätter berichten
noch weitere Folgen des Erdbebens durch welche die Zahl
der Getöteten und Verletzten noch eine Steigerung erfährt
So wurden in Citta Ducale 150 Perſonen getötet und viele
andere verletzt Rach der Tribunaga iſt Caſtronuovo ein Ort
von 500 Einwohnern zerſtört ebenſo Caniſtro wo in der
Kirche während der Prieſter die Meſſe las von 60 Per
ſonen 50 unter den Trümmern begraben wurden Jn
Capiſtrello beträgt die Zahl der Opfer etwa 200 Jn Rom
ſind bisher 4500 Flüchtlinge angekommen von denen 2000
Verletzungen erlitten haben Wie der Oſſervatore Romano
erfährt hat der Papſt den Biſchöfen der betroffenen Diözeſen
Unterſtützungen übermittelt Es ſind ihm für dieſen Zwech
bisher etwa 200 000 Lire an Gaben zugegangen

wÄÜX e
Borſtehendes Altimatum Englands an Meriko

Ein Telegramm der Zentral News aus Rewywork be
ſagt Jn Waſhington wird die Frage der Entziehung der eng
liſchen Petroleumkonzeſſionen in Mexiko durch Carranza und
die Beſchlagnahme engliſcher Oelvorräte keineswegs leicht auf
gefaßt da eine erhebliche Schädigung wirtſchaftlicher undſchließlich auch kriegeriſcher Intereſſen Englands damit ver

bunden ſind Man mache ſich in Waſhington auf ein Ultimatum Englands an Mexiko gefaßt Dies würde die Vereinigten

Staaten vor einen ſehr ſchwierigen Konflikt bringen da
Carranza wahrſcheinlich das engliſche Ultimatum ignorieren
auf jeden Fall aber nicht nachgeben würde Andererſeits
könnten aber auch die Vereinigten Staaten eine militäriſche
Jntervention Englands in Mexiko nicht dulden Die ameri
kaniſche Regierung ſoll andauernd bemüht bleiben Carranza
zum Nachgeben zu veranlaſſen

Eine Forderung des Dreiverbandes
an Schweden

Newyork Herald meldet aus Stockholm Die Geſandten
des Dreiverbandes fordern von Schweden die Aufhebung des
Verbots der Durchfuhr von Kriegsmaterial nach Rußland

L

Schweden wird damit vor äußerſt ſchwerwiegende Ent
ſcheidungen geſtellt Es wird indes wohl kaum eine eben erſt
getroffene Maßnahme rückgängig machen wollen

Tampico
London 16 Jan Die Times meldet aus Waſhington

Die Lage in den Oelfeldern in Tampico iſt wieder ernſt
Carcuanza verſucht den Betrieb der Oelquellen zu verhindern
Die britiſche Regierung legte Proteſt dagegen ein Auch
zwiſchen Villa und Zapata dürften bald Kämpfe beginnen
Die Vereinigten Staaten von Amerika machen keine An
ſtalten einzugreifen

Fremde Anerkennung des Verhaltens der Emden
Eins der deutſchfeindlichſten Blätter der Vereinigten

Staaten die New York Times bringt nach der Nordd
Allg Ztg einen Bericht über die am 28 Oktober von unſe
rem Kreuzer Emden im Hafen der hinterindiſchen Han
delsmetropole Penang vollbrachte Heldentat wie ſie
ruhmvoller für die deutſche Marine nicht denkbar iſt Die
Emden verſenkte den ruſſiſchen Kreuzer Schemtſchug und

das vor dem Hafen kreuzende franzöſiſche Kanonenboot
Mousquet ohne daß die im Hafen ankernde

franzöſiſche Flotte auch nur einen Torpedopſchuß abgeg er en hätte Nichts wäre leichter ge
weſen als das kühne deutſche Schiff abzuſchneiden wären
nicht die Franzoſen da Offiziere und Mannſchaften ſich dergrößten Sorgloſtgreit hingaben vollkommen unrarbereitet

geweſen Jmmerhin mußte der Kommandant der Emden
mit aus nächſter Nähe abgegebenen Torpedoſchüſſen rechnen
und daß er nach dem Untergang des franzöſiſchen Torpedo
bootes verſchiedene ſeiner Rettungsboote ausſetzen ließ wird
von dem Berichterſtatter des amerikaniſchen
Blattes als das höchſte Maß von Ritterlich
keit bewertet Da er ferner die Handelsſchiffe ſchonte
und die Hoffnung ausdrückte daß keine ſeiner Granaten die
Stadt getroffen habe ſei nach der Ardayrt der Emden alles
ihres Lobes voll geweſen Der teilweiſe auf den Ausſagen
franzöſiſcher Seeoffiziere beruhende Vericht lieſt ſich wie eine
Verherrlichung deutſcher Kühnheit und Ritterlichkeit diekein deutſcher Berichterſtatter begeiſterter hätte niederſchrei

ben können

Zuſammenſtoß zweier engliſcher Dampfer
Madrid 16 Januar Meldung der Agence Havas

Nach einem Telegramm aus Kap Finiſter re ſtießen in
folge Nebels die engliſchen Dampfer Maſſilig undGuhoch zuſammen Guhoch r ſchnell ie Maſſiliag
rettete die ganze Beſatzung und ſetzte dann die Fahrt nach
Gibraltar fort

Verantwortlich für den politiſchen Teil Sirgfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten
Gugen Brinkmann
Siegfried Dych für Ausland und letzte R
Karl Baer für ven Anzeigenteil Alber
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

r e r Friſt San uſwnd ſtets an die Re n der Saale Zeitu nicht an einzelnef Schriftleiter zu richten c
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Bomben ErfoWenn ger krünſing konmt

Operettenposse in 3 Akten von Kren u Okonkowsky
Musik von Jean Gilbert wut

Vorverkauf zu ermäss Preisen in den bebannten Geschöften

um den Reſerveteilen des
Heeres und der Marine
eine Muſik zu verſchaffen wird um

Zuwendung

von Muſibinſtrumenten aller Art

Flöten Klarinetten Trompeten Wald
hörner Tenorhörner Poſaunen Baſt
huben kleine und große Trommeln uſw
dringend und herzlich gebeten Auch iſt
die Spende von Mund und Ziehharmoni
kas ſehr erwünſcht

Ein jeder weiß es bei den unbeſchreiblichen
ſtill und heldenmütig ertragenen Strapazen un
ſerer wackeren Kämp er zu Lande und zu Waſſer
iſt eine an euernde Muſik von größter Bedeutung
Dies zu ermöglichen iſt unſere vaterländiſche
Pflicht Sie ſoll Not und Tot unſere Hel
den zum Siege führen

Wer in der Lage iſt ein Muſikinſtru
ment zu ſpenden der tue es

Berlin W 9 Potsdamer Platz
Bellevueſtr 21 22

Der Bund für freiwilligen
Vaterlandsdienſt

Sammelt und ſpendet

für unſere Schulter an Schulter mit

der türkiſchen Streitmacht ſtehenden

Bräder

Weitab von den Grenzen des Vaterlandes ſteht
eine beträchtliche Anzahl deutſcher Kämpfer um ge
meinſam mit unſeren osmaniſchen Waffenbrüdern
auf den entfernten Schlachtfeidern für das Nieder
ringen der gemeinſamen Feinde zu ſtreiten zu darben
und wenn es ſein muß zu fallen
Auch dieſer todesmutigen Landsleute

wollen wir gedenken
auch ihnen das mitfühlendeHerz und die ſpendendeHand
nicht vorenthalten auch ſie alle ſollen Anteil haben
an den Zeichen der Liebe die wir alltäglich in großen
Mengen an unſere Braven zu Lande und zu Waſſer
hinausgehen laſſen Auch der Bund für freiwilligen
Vaterlandsdienſt hat die Zuführung von Liebesgaben
nach der Türkei in die Hand genommen und wendet
ſich nun an Deutſchlands Volk in Stadt und Land
mit der Bitte mitzuhelfen auf daß kein erreichbarer
Teil unſerer weitab von der Heimat ringenden Söhne
und Brüder unbedacht bleibe

Sendet uns Eure Gaben und wir werden für
deren gewiſſenhaſte Zuführung ſorgen

Herzlich gerne werden wir unſere vermittelnde
Tätigkeit auch für die den

türkiſchen Waffenbrüdern
und dem

Roten Halbmond
zugedachten Spenden eintreten laſſen deren Kampfes
ziel auch das unſrige bleibt und die zu erfreuen ein
Gebot unſerer Dankesſchuld gegenüber einem uns in
ſchweren Tagen zur Seite ſtehenden Freunde iſt

Unter der großen Zahl der an Euch Brüder und
Schweſtern herantretenden Bitten überſeht die von
uns jetzt ausgeſprochene nicht

Berlin W 9 Potsdamer Platz Bellevueſtr 21/22Poſtſcheckkonto Berlin 20879 i
Der Bund

für freiwilligen Vaterlandsdienſt
l Hall Rinderschlächterei

Etage Spezialgeſchäft am Platze
Hliehurd tunmmelnur Magdedburgerſtr 23 vis a Walhalla

empfiehlt beſtes Rindfleiſch
ohne Knochen Pf 85 1 mit K d 75 803 23 z Pfg mit Knochen Pf Vfa

I
r

Schreibarbeiten ſeder Irt
wiſſenſchaitl u eſchäftl Hand n Maſchine Versſeifaltigungen
Rund chrift Stenogeaphie u a liefert

Halliſche 5hreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Kariſtraße I Fernſprecher 8032
Offene Stellen

Weibliche

Für das Bureau einer größeren Aktiengeſellſchaft in ver Proobilnz Sachſen
wird zum baldigen Antritt ein ges Fräulein geſucht welches flott und
ſicher rechnet ſchöne Handſchrift hat und auch im Stenographieren und
Maſchineſchreiben gewandt und ſicher iſt Offerten mit Lebenslauf und Zeug
nisabſchriften unter e der Gehaltsanſprüche unter B L 5601 an Ru
dolt Mosse Brüderſtraße 4

Offene Stellen
Männliche

Zwei jüngere

Bankbeamte für Korreſpondenz
und Buchhalterei

zum baldigen Antritt geſucht Bewerbungen zunächſt ſchriftlich

Bankhaus F A Neubauer
Magdeburg

Für das Bureau einer größeren Aktiengeſellſchaft in der Provinz Sachſen
wird zum möglichſt baldigen Antritt ein junger Mann für die MWaterialien
verwaltung geſucht Es wird nur auf eine ſolche Arbeitskraft reflektiert dieeingehende Sſahtengen im Waterialweſen beſitzt und ſich in ähnlicher Stel

lung nachweislich bereits bewährt hat Reflektanten die an fleißige und ſelbſt
ſtändige
mit Beifügung von Lebenslauf und Zeugnisabſchri
5600 durch Rudolf Mosse Brüderſtraße 4

d Ausführung großer Bauten auf Werke Elektron I Bitterfeld
werden

Maurer u Arbeiter
eingeſtellt

Weldung bei Bauführer Mumendey auf der Bauſtelle oder bei
Carl Lingesleben Halle a Dryanderſtraße 34

Lelurümgmit einj freiw Zeugnis oder ſonſt guter u für das Kontor einer

Kolonialwaren GroſſoFirma per l 4 1915 geſucht Angebote unter B M
5605 an Rudolf Mosse Brüderſtraße

Aufkäufer
für den Ankauf von Kartoffeln
Zwiebeln Gemüſe Hülſenfrüchten
uſw auf den Gütern in all Gegenden
per ſofort von Großhandlung bei hoh
Proviſionen geſucht Offerten erbittet

Mitteldeutsches Handeiskontor
Blenckendorf bei Magdeburg

Lebesgaben
Jn Kolonialwaren Drogen Eiſen

c optiſchen Geſchäften gut
Proviſ Vertreter

ten melden unter B K

Städt Arbrilsnachwri
Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

E tellen Gesuche
Männliche

Kaufmann ſucht zu weiterer Aus
bi ung per 1 Februar anderw En
gagement bei ſehr beſcheid Anſ

u D d 52 an die Exped d d

für große Konſumartikel an allen348 eſucht Weibliche Wdolt Steiner Dresden A 24

Empfehle ſo sChauffeur geſnyt
uverläſſi S glichſt zlitäeſreier und Geſchäftsh auch S erne

r ntritt ſoſort oder ter gewerbsmäßigec eugnis un Wehen Emma krauke Stellenvermittlerin

zu melden SchmeerſtraßeArgbe Deſſau T7 Jahr Mädchen von ausw wavalierſtr 16 Teleph 840 r edient hat ſucht 1 Febr Stellg
Geſucht er bei Ziege Schützenſtr 11 II

ſie Feuer Direktion
m RNebenbr E D u W
ucze Fuſpektionsbeamte

zum bald Antritt
Off mit lückenloſ Lebensl Ref u

sanſpr unter U G 5997 an

4 Verloren V
50 Mk Brlohnun

Kettenarmband Lmee ches Andenken verl Abzug
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D aue Promenade a
eb J Gexegte HNeccderite

von e Fronten
Leipzigerstr 88 I a Schlachfeid v Dixmuiden
Auf mzer Frogramn DiePoneumonitore vor Belgrad

en vcdcnere in Der Gast aus ler

ver en anderen Welt
NeterarJ ß prawe in 3 Axten

e wühg im
onzengrabenMobilmachung In Jnnzengia ar ahen

Leben unserer Feldgrauen
Aer Kllehe Es tn ben vierten

Eine teue Burleske zum Tolle Komödie
90ch Wintertage n Süweden

Pauhreſtza l I Herrliche Naturaufnahmen

J Div Einla genDie Direktion Die Direktion

beit gewöhnt ſind wollen ſich unter Angabe der Gehaltsanſprüche

Apollo Theater
Heute u folgende Tage abends 8 Uhr

Der liebe Pepi
Operette in 3 Akt v Dr Decker u Sparinzel Muſik v W Götze
Thea von Brake
Baron von Müller

EheKriegsverwundete freier Eintritt

die Novität

Lucie Fieviger
Leopold Popper
Max Hermann

Militär num Parkett 15 Pfg

Erste
hell Lollerie

im neuen Jahre
Ziehung unwiderruflich19 u 20 Januar ſo Januar 1915
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Essen Ruhr
Hier zu haben in allen durch Pla
kate Verkaufsstellen

Steuer Erklärungen

Bücherreviſor Beyer Halle aSteinweg 12 Telephon 3341

Vollſtändige
Wohnungseinrihinng

zuſ für 865 Mk
1 elegantes Speiſezimmer Eiche
dunkel gebeizt 1 roße Büffet Kredenz
Auszugtiſch 6 Vederſtühle Sofa
Umbau Schlafzimmereinri tung
hell Kücheneinrichtung grau Ahorn
geſtr Flurtoilette hell Eiche

verkauftFriedricu Peileke
Geiſtſtr 24/25

40 jünrtzer Er o
Zur Hautpflege entfernt

r
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten
Kunzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M l bei

Oscar Bau en a janrart L e pzgersirasse 91 u 63

roptreiniger
Topfanfasser

pültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scneuertücher

Kaffeebeutel
Tellerdeckchen

c Sehneo Nacut

Die Ve waltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Wulhs hatte Halle

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

U Alte Promenade Reit
bahn

III Woritzzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen ſind geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee

Aat a zu 5 eFiciſhorute vZulewanee du be
Limonade
Braunbier

Marken zu 5 Pfg welche ſich be
onders zu Geſchenken und Unter
tützungen eignen und in allen u
verwendet werden können ſind in denW 7 ſowie bei Herrn Kaufmann

arth Leipzigerſtr 30 und beim r äſtsführer S Herrn Sekretär

Rudolt Mosse Hall Gr Steinſtraße 660 II le S Müller Salzgrafenſtr 2 zu haben

Sladttheater in hale

Sezprut dis
Geh goſrgttg M Richards

Dienstag den 19 Januar 191
Abends 72 Uhr

123 Vorſtellung im Ab Z Viertel
Zum letzten Male

IIEIIEEin fröhliches Spiel in 4 Auf
zügen von Kehm und Frehſee
Spielleitung Hans Mantius

nſpizient Oskar Tegeder
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
antttwogh den 20 Jannar 1915

achmittags 4 Uhr

wWa

reiſen von 5inkl Garderobegeld w
Zum letzten Male

Weihnachts Kinder Vorſtellung

Ksechenbrödei
oder

Der gläserne Pantoffel
Weihnachtsmärchen mit Geſang

und Taus in 6 Bildern von
Görner

Abends 716 Uhr
124 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Zum 3 Male
Königskinder

Muſikmärchen in 3 Bildern
von Engelbert Humperdinck

ſſervorragence bierpiſege

ſinden Sie zu Zeit inHorn s Hotel und Restaurant
Kl Brauhausstrasse 2

Abends patr musik Unlerhaltung

3 U
22 1 8 Uhr F E V V

Jeden Dienstag

Fr ThleleGoetheſtraße 32

W
Empfehle ff Wurſtwaren Tafel
aufſchnitt fachmänniſche Herſtellung

Gainieiter Platten
u A Sr Ehrw Rab Dr Kahlberg

r TelephMeinerW
Koloſſal billig

Nur Dienstagn
Gr Alrichſtr 58

8 e
3227v

Seelachs v 29
Grüne Heringe Pfd 15

Letzte Sendung
Kieler oprottenKiſte mit ca I Pfd Jnh 68

Allerfeinſte Kieler
Schleibücklinge

Kleine Kiſte 25 Stück 10

BeeCing ona3gſtillen
bewährt gegen Kopfſchmerz
Migräne und nervöſe Zuſtäude
1 Sch 1 Wik Depot u Verſand
Löwen Apothete Palle a S

m eagrfm

IITIIGr Steinſtr 84
Erstes Spezlalgeschält für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

Landaner
albverdeck und 1 Rollwagen

erkauft billig Fleiſcherſtr 7
angarienhähne gute Schläger g

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

h

S
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